Schweizerische Gesellschaft für Biomedizinische Ethik (SGBE/SSEB)

Wissenschaftliche Tätigkeit
Am 4. Juni fand in Bern eine wissenschaftliche Tagung zum Thema «Klinische Ethikberatung» statt, welche die SGBE zusammen mit der SAMW durchgeführt hat, am 2./3. Oktober in Zürich ein Workshop zum Thema «Publizieren in medizinethischen Fachzeitschriften», der in Zusammenarbeit mit dem Institut für Biomedizinische Ethik der Uni Zürich und der Akademie für Ethik in der Medizin durchgeführt wurde. Darüber hinaus hat die SGBE am 4.12. in Basel ein Kolloquium zum Thema «Pflegeethik und ärztliche Ethik: gemeinsame Fragen – unterschiedliche Antworten?» veranstaltet. Weiterhin fanden wieder Ausbildungs- und Fortgeschrittenenkurse für Mitglieder von Ethikkommissionen für klinische Versuche (KEK) in deutscher und französischer Sprache statt. Gelungen ist überdies die Gründung einer neuen wissenschaftlichen, peer-reviewten und dreisprachigen (e/d/f) Zeitschrift unter dem Titel «Bioethica Forum» (www.bioethica-forum.ch). Die Zeitschrift erscheint vorläufig zweimal im Jahr und hat jeweils ein Schwerpunktthema (Nr. 1: Klinische Ethikberatung, Nr. 2: Präimplantationsdiagnostik). Daneben erscheint unter dem neuen Namen SGBEbulletinSSEB das bewährte Bulletin mit kürzeren Beiträgen zu einem Schwerpunktthema: Nr. 56 im März zum Thema Enhancement-Medizin, Nr. 57 im September zum Thema «Klinische Ethikberatung – Möglichkeiten und Grenzen». In der Schriftenreihe «Folia bioethica» sind als Nr. 34 und 35 zwei weitere Titel erschienen: M. Salathé, Täuschung in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Diskussion des Entwurfes von Art. 10 Humanforschungsgesetz ausgehend von einem Fallbeispiel; M. Zimmermann-Acklin, Knappheit gerecht gestalten. Thesen zur Rationierung im Gesundheitswesen.
Beziehungen

Die SGBE hat die Zusammenarbeit mit der Zentralen Ethikkommission der SAMW fortgesetzt, unterhielt Kontakt mit der SAGW, steht über eine Vertretung im Vorstand im Austausch mit der FMH und stellt einen Vertreter bei der Arbeitsgruppe «Koordination der Beurteilung klinischer Versuche» (AG KoBeK). Überdies besteht auch ein reger Kontakt zur deutschen Akademie für Ethik in der Medizin (AEM) und ihrer Zeitschrift «Ethik in der Medizin».
Koordination und Planung

Insgesamt traf sich der Vorstand zu vier Vorstandssitzungen. Nach langjährigem Engagement ist Frank Haldemann aus dem Vorstand ausgeschieden. Im Dezember 2008 wurden Samia Hurst als neue Präsidentin und Michelle Salathé als neue Vize-Präsidentin gewählt. Mark Mäder wurde als Vizepräsident im Amt bestätigt; neu in den Vorstand gewählt wurden Ursula Hager als Vertreterin des SBK/ASI und Christian Kind als Präsident der ZEK. Schwerpunkte im Jahr 2009 werden u.a. die Ökonomisierung der Medizin und die Einführung der DRGs sein, daneben das Thema des Symposiums, das anlässlich des zwanzigjährigen Jubiläums der SGBE am 4.12.2009 in Bern im Inselspital stattfinden wird, nämlich: «Die Zukunft der biomedizinischen Ethik». Daneben ist eine Umstrukturierung des Vorstands durch die Gründung eines geschäftsführenden Ausschusses geplant. Eine wichtige Aufgabe besteht überdies in der Etablierung der neuen Zeitschrift Bioethica Forum.
Administration

Ein Webteam hat sich der Homepage angenommen (www.sgbe-sseb.ch). Der Mitgliederbestand lag im November bei gesamthaft 359 Mitgliedern (davon 13 Kollektivmitglieder), im Jahr 2008 waren 14 Neueintritte und 22 Austritte zu verzeichnen. Administration und Buchhaltung der SGBE wurden in Zusammenarbeit mit der WBZ in Reinach durchgeführt, das administrative Sekretariat der SGBE dankenswerter Weise vom REHAB Basel übernommen.
Markus Zimmermann-Acklin
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